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Von Christoph Holbein

Albstadt-Tailfingen. Es ist
eine Radbörse der Premie-
ren und Superlative gewe-
sen: Erstmals hatten die
Käufer die Möglichkeit,
auch mit der EC-Karte zu
zahlen, Downhill-Räder wa-
ren im Angebot, und der
Strom der Besucher hielt
länger an als im Vorjahr.

Rainer Schairer von der veran-
staltenden RSG Zollernalb
zeigte sich deshalb »sehr zu-
frieden« und sprach von ei-
nem neuen Rekord: »Um die
600 Räder haben den Besitzer
gewechselt.« Bemerkenswert
für den RSG-Vorsitzenden,
auch zwei Downhill-Räder
wurden verkauft. Diese Sorte
Fahrräder ist bislang nicht im
Sortiment der Radbörse gewe-
sen. Da wirke sich nunmehr
die Nähe zum Bike-Park aus,
meint Schairer. Insgesamt wa-
ren vier bis fünf Downhill-
Bikes in der Zollernalbhalle
vertreten: »Das ist ein Anfang,
unser Angebot über den nor-
malen Bereich der Trekking-,
City- und Mountainbikes zu
erweitern. Wir haben das die-
ses Mal probiert; das ist nächs-
tes Jahr ausbaufähig.«

Der Besucher-Ansturm auf
die gebrauchten Räder hielt in
diesem Jahr länger an als in
den vergangenen Jahren. Fast
zweieinhalb Stunden lang
war die Halle »ziemlich voll«.
Früher ebbte das Interesse so
nach eineinhalb Stunden ab.

Viele Menschen drängten sich
durch die Halle, und so sind
am Ende weniger Räder übrig
geblieben, wohl auch, weil de-
ren Zahl etwas geringer als
sonst war. Das kümmerte den-
jenigen, der an diesem Mor-
gen sein Schnäppchen mach-
te, wenig. Stolz auf das neue
Rad wurden die Vehikel ins

Auto gepackt und nach Hause
gebracht: Schön für den, der
noch an dem sonnigen Nach-
mittag sein neues Gefährt aus-
probieren konnte, andere, die
noch arbeiten mussten, hatten
sich etwas zu gedulden.

Wer suchte, fand das pas-
sende Rad: für sein Kind, zum
Mountainbiken, fürs Einkau-

fen fahren in die Stadt – ab 20
Euro bis 3000 Euro. Dass kein
Schrott im Angebot war, dafür
sorgten die Helfer bei der Wa-
reneingangskontrolle. An die
40 Kräfte saßen an der Kasse,
berieten die Besucher, nah-
men die Ware an, verpflegten
die Gäste und bauten auf und
ab. Am Service-Point des

Sponsors stellten die Fachleu-
te professionell die Räder ein,
damit die Interessenten diese
auch auf dem Gelände hinter
der Halle Probe fahren konn-
ten. Mit dem Verlagern der
Testfahrten nach draußen ver-
mieden die Veranstalter Kolli-
sionen drinnen und schonten
den Hallenboden.

Auch diesmal kommt die
Vermittlungsgebühr, die der
Verein von den Anbietern ver-
langt – zehn Prozent vom Ver-
kaufspreis –, der eigenen Ju-
gendarbeit zugute. Und die
RSG-Jugend präsentierte sich
denn auch zugleich mit Vor-
führungen auf dem Mountain-
bike durch einen Hindernis-
Parcours, der wie im Wald
und Gelände die Technik der
Fahrer abverlangte und auf-
zeigte, wie das Gleichgewicht
geschult ist. »Mit dieser De-
monstration wollen wir auch
neue Kinder für das Radfah-
ren begeistern«, sagt Schairer.

Unabhängige Beratung
ist den Käufern wichtig

Immerhin ist die RSG Zollern-
alb der fünftgrößte Verein im
württembergischen Radsport-
verband und mit ihren 340
Mitgliedern der größte im Be-
zirk: »Wir haben die Mitglie-
derzahl in den vergangenen
sechs Jahren verdreifacht«,
betonte der Vorsitzende. Ge-
wachsen ist auch die Erfah-
rung in Sachen Radbörse: So
beraten die Helfer auch bei
der Preisfindung für die Räder
und bei der richtigen Wahl
des Gefährts. Da findet der In-
teressent durchaus ein hoch-
wertiges Top-Rad zu einem
günstigen Preis. »Vielen ist die
neutrale, unabhängige Bera-
tung wichtig, und dass sie in
Ruhe stöbern können«: Da
sucht der Anfänger neben
dem Profi in der Vielzahl der
Marken und Preislagen.

Ein neuer Rekord: 600 Räder wechseln Besitzer
Bei der Radbörse der RSG Zollernalb findet so mancher Besucher ein Schnäppchen / Erstmals zahlen die Käufer auch mit der EC-Karte

Großer Andrang herrschte bei der RSG-Radbörse in der Zollernalbhalle; und so mancher fand ein Schnäppchen. Fotos: Holbein

Mit Alkohol am
Steuer ohne Schein
Albstadt. Mit Alkohol am
Steuer ist am Samstag um 1.45
Uhr ein Autofahrer in Onst-
mettingen unterwegs gewe-
sen. Er muss nun mit einem
Bußgeld und einem Fahrver-
bot rechnen. Auch am Sonn-
tag um 7.50 Uhr fuhr ein Fah-
rer alkoholisiert, in Ebingen.
Zudem stellte die Polizei fest,
dass er noch gar keinen Füh-
rerschein besitzt, sondern ge-
rade dabei ist, diesen zu ma-
chen. Das Fahrzeug benutzte
er unberechtigt.

Albverein fährt
nach Rottweil
Albstadt-Onstmettingen. Der
Schwäbische Albverein Onst-
mettingen fährt am Mittwoch,
28. März, nach Rottweil. Der
Bus startet um 13.15 Uhr am
Hohberg, hält um 13.20 Uhr
an der Post und um 13.30 Uhr
am Rathaus. Die Stadtbesich-
tigung dauert etwa eineinhalb
Stunden; danach wird einge-
kehrt. Die Rückfahrt wird spä-
testens um 18 Uhr angetreten.

Trödeltrupp sendet
aus Onstmettingen
Albstadt-Onstmettingen. Die
Folge der RTL2-Sendung Trö-
deltrupp, die im Oktober 2011
in Onstmettingen aufgezeich-
net wurde, wird ausgestrahlt.
Die Sendung ist zu sehen am
Donnerstag, 29. März, ab 17
Uhr auf dem Sender RTL2.

Albstadt-Tailfingen. Um si-
cher in die neue Saison zu
starten, prüft derzeit Siegfried
Karau, externer Sachverstän-
diger des baden-württember-
gischen Luftfahrtverbands,
den Flugzeugpark des Luft-
sportvereins Degerfeld (LSV)
auf Herz und Nieren.

Zuvor hatten die Mitglieder
um den LSV-Werkstattleiter
Eberhard Baisch die elf Segel-
flugzeuge gereinigt, gewartet
und kleinere Reparaturen vor-
genommen. Außerdem bes-
serten sie kleinere Gebrauchs-
spuren aus. Rund 1200
Arbeitsstunden haben die Se-
gelflieger investiert, um die
Flotte wieder in Schuss zu
bringen. Dazu kommen die
Arbeitsstunden der Wartungs-
mannschaften für die beiden
Motorflugzeuge.

Verbandsprüfer Karau war
mit dem Ergebnis offenbar
mehr als zufrieden. Er nahm
die Flugzeuge unter die Lupe,
ebenso die Flugzeugpapiere
und die technische Dokumen-
tation – an den Maschinen hat-
te er nichts zu beanstanden.

Eberhard Baisch lobt seine
Mannschaft: »Die Beteiligung
an der Winterarbeit war sehr
gut. Das läuft hier richtig klas-
se.« Fünf Segelflugzeuge ha-
ben den »Nachprüfschein« be-
kommen, der jährlich ausge-
stellt werden muss und der
Fahrzeugprüfung beim TÜV
ähnelt. Die restlichen Flug-
zeuge wurden am Samstag ab-
genommen – nun kann die Se-
gelflugsaison beginnen.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.lsv-degerfeld.de

Die Segelflieger starten in die neue Saison
Fachmann des Luftfahrtverbands prüft den Flugzeugpark des Luftsportvereins Degerfeld

Hänger auf, Maschinen raus: Die Segelflieger des Luftsportvereins
Degerfeld machen sich fit für die neue Saison.
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Jahrgänger treffen
sich zum Stammtisch
Albstadt-Truchtelfingen. Der
Jahrgang 1948/49 trifft sich
zum Stammtisch am Mitt-
woch, 4. April, im Siedler-
heim. Beginn ist um 19 Uhr.

Von Karina Eyrich

Albstadt-Tailfingen. Das Na-
turfreibad Tailfingen wird vor-
erst nicht verpachtet, wie es
geplant gewesen war. Das ist
das Ergebnis von Verhandlun-
gen zwischen den Albstadt-
werken und den DLRG-Orts-
gruppen Tailfingen und Ebin-
gen. In diesem Jahr wird es
jedenfalls wohl nicht mehr
klappen, dass das Unterneh-
men das Naturfreibad Tailfin-
gen in andere Hände gibt.

Das ist nach Auskunft von
Detlev Vogel, Geschäftsführer
der Albstadtwerke, das Resul-
tat eines Gesprächs zwischen
ihm, Oberbürgermeister Jür-
gen Gneveckow und den
DLRG-Ortsgruppenvorsitzen-
den Bernhard Scheck aus Tail-
fingen und Mike Maser aus
Ebingen.

Die Albstadtwerke hatten
geplant, das Bad an Oskar
Braun zu verpachten. Gegen
ihn, der auch in Norddeutsch-
land ein Bad betreibt, hat es

dem Vernehmen nach Vorbe-
halte bei den DLRG-Ortsgrup-
pen gegeben, die sie auch
Stadträten gegenüber geäu-
ßert haben sollen. Gleichzei-
tig, so war zu hören, hatten
die Rettungsschwimmer er-
klärt, die Aufgaben, für die
Braun die Ortsgruppen enga-
gieren wollte, personell nicht
stemmen zu können.

Für Oskar Braun ist
das Thema für
dieses Jahr vom Tisch

Dabei hatte sich Braun noch
Mitte Februar in einer E-Mail
an Scheck als neuer Pächter
vorgestellt. Scheck hatte sich
darauf hin bei den Albstadt-
werken nach den Eckdaten
der geplanten Zusammen-
arbeit erkundigt und war dort
auf einen Ortstermin mit
Braun verwiesen worden, wie
er dem Schwarzwälder Boten
auf Anfrage mitteilte. Als die-
ser dann am 26. Februar statt-

fand, habe Braun ihm und
Maser mitgeteilt, dass er sich
die erforderlichen Arbeits-
kräfte für Aufsicht, Kasse, Rei-
nigung und Catering »nach
Bedarf« besorgen wolle, sagt
Scheck. Er und Maser hätten
damals erklärt, das Thema
Wachdienst in den Naturfrei-
bädern in den anstehenden
Hauptversammlungen bespre-
chen zu wollen, danach aber
nichts mehr von Braun ge-
hört. Auf Nachfrage nach sei-
ner Personaldisposition hät-
ten sie von Braun erfahren,
dass das Thema Naturfreibad
für 2012 für ihn vom Tisch sei.

Laut Vogel wird es noch in
diesem Jahr Gespräche geben,
in denen es um die Zukunft
des Naturfreibades gehen
wird. Bis dahin sei die
»g1«-Bädergruppe weiterhin
personell für das Naturfreibad
zuständig. Ziel der Albstadt-
werke bleibe aber die Ver-
pachtung, so Vogel. Ob an Os-
kar Braun oder einen anderen
Pächter – das sei derzeit offen.

Die Albstadtwerke suchen weiter
Naturfreibad wird nicht verpachtet / Probleme mit Wachdiensten

Derzeit ist die Zukunft des Naturfreibads in Tailfingen ungewiss, zumindest, was den neuen Pächter
angeht. Die Albstadtwerke sind noch auf der Suche. Foto: Archiv


